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Die achte Bewerbungsphase läuft bis 
zum 2. Oktober. Es stehen 460.000 
Euro für neuartige Ideen in ober-
bergischen Dörfern und der Region 
zur Verfügung. In den letzten Jahren 
konnten über diese Förderung neue 
Freizeitangebote wie Padeltennis 

Kreative Ideen für die Region gesucht 
Im September können sich Akteure mit innovativen Ideen wieder um LEADER-Förder-
mittel bewerben

Legobaustation am LEADER-Infostand. Foto: KVO e. V. 

oder Teqball, neue Beratungsan-
gebote, aber auch neukonzipierte 
Begegnungsorte, Gasthofkonzepte 
oder neue Bestandteile für Lernorte 
unterstützt werden. 
Es können sich Akteure, Initiativen, 
Vereine, Unternehmen und Kommu-

nen um die Fördermittel bewerben. 
Die Höchstfördersumme pro Projekt-
vorhaben ist auf 150.000 Euro be-
grenzt. Es können bis zu 70 Prozent 
der Projektgesamtkosten gefördert 
werden. Die Antragsteller müssen 30 
Prozent durch eigene Mittel oder Ko-

finanzierung aufbringen. Ehrenamt-
liche Arbeit kann zum Teil als Eigen-
anteil angerechnet werden.
Für die Projektbewerbung muss der 
unterschriebene Bewerbungsbogen 

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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mit detailliertem Kostenplan fristge-
recht eingereicht werden. 
Die Vorhaben müssen zu den Zielset-
zungen der Handlungsfelder Leben 
& Arbeiten, Freizeit, Kultur & Touris-
mus, Natur & Klima oder Lernen 
passen und in den Kommunen Berg-
neustadt, Engelskirchen, Gummers-

Fortsetzung der Titelseite

bach, Lindlar, Morsbach, Nümbrecht, 
Reichshof, Waldbröl oder Wiehl um-
gesetzt werden (Gleichzeitig läuft 
auch eine Bewerbungsphase in 
den vier nördlichen oberbergischen 
Kommunen bei LEADER Bergisches 
Wasserland).
Der erweiterte Vorstand des Kultur-

landschaftsverbandes Oberberg e. V. 
entscheidet im November anhand 
von festgelegten Bewertungskrite-
rien, ob Projekte förderwürdig sind. 
Zu den Bewertungskriterien gehört 
unter anderem, ob die Projektideen 
einen neuen, innovativen Ansatz be-
inhalten, nachhaltig wirken und zum 

Nutzen aller konzipiert sind. Das Pro-
jekt darf noch nicht gestartet sein. 
Informationen zum Förderpro-
gramm, zu erfolgreichen LEADER-
Projekten und der Downloadlink für 
die Bewerbungsunterlagen finden 
Sie auf der Homepage www.1000-
doerfer.de. 

Die Kolpingsfamilie Dieringhausen 
lädt am Freitag, 25. September, von 
18 bis 19 Uhr, zum Kleidertausch ein.
Die Veranstaltung erfreut sich zu-
nehmender Beliebtheit und findet im 
Pfarrheim Herz Jesu (Dieringhauser 
Straße 111) statt - hinter der katho-

Kleidertausch in Dieringhausen
lischen Kirche.
Bis zu zehn Teile an gut erhaltener 
und sauberer Kleidung, Schals, Ta-
schen und andere Accessoires für 
Frauen und Männer können mit-
gebracht und gegen andere Stücke 
getauscht werden.

Ein Kurzfilm aus der Reihe „Stell dich 
nicht so an", Gespräche bei Kaffee 
und Kuchen. Das Haus der Selbsthilfe 
lädt ein. Am 16. September ist Tag 
der Selbsthilfe. 
Ausgerufen wird der Aktionstag von 
der Nationalen Kontakt- und Infor-
mationsstelle für Selbsthilfe (NAKOS) 
und der Deutschen Arbeitsgemein-
schaft Selbsthilfegruppen e.V. (DAG 
SHG). Mit Veranstaltungen und 
Aktionen machen die Selbsthilfe-
Kontaktstellen das Engagement 
der vielen ehrenamtlichen Selbst-
hilfe-Aktiven sichtbar. Das Motto ist 
Programm: #GemeinsamStark. Auch 
die Selbsthilfe-Kontaktstelle Ober-
berg ist dabei. 
Das Haus der Selbsthilfe in Gum-
mersbach zeigt an diesem Tag einen 

„Stell dich nicht so an!“ 
Am 16. September, bundesweiter Tag der 
Selbsthilfe

dreißigminütigen Film aus der Reihe 
„Stell dich nicht so an" zum Thema 
Depression. Anschließend gibt es 
die Möglichkeit zum Austausch bei 
Kaffee und Kuchen.

Datum: 16. September, ab 13 Uhr
Im Haus der Selbsthilfe - La Roche-
sur-Yon-Straße 5, 51643 Gummers-
bach 
Wir freuen uns über Ihre Anmeldung 
unter 02261 816607 oder selbsthil-
fe-obk@paritatet-nrw.org - Eintritt 
frei. 
Weitere Informationen:
www.nakos.de/aktuelles/tag-der-
selbsthilfe/veranstaltungskalender
www.paritaetischer-oberbergischer-
kreis.de/selbsthilfe-kontaktstelle/ak-
tuelles-und-termine

Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Nicht mitgenommene Stücke 
können ab 18:45 Uhr wieder ab-
geholt werden, die anderen werden 

an die umliegenden Kleiderstuben 
gespendet.
Weitere Informationen: kleider-
tausch-dieringhausen@gmx.de
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Rönsahl - Wenn der Herbst mit 
seinen warmen Farben Einzug 
hält, verwandelt sich Gut Haar-
becke am 26. und 27. September 
2026 wieder in einen besonde-
ren Treffpunkt für Kunsthand-
werk, Kreativität und Genuss!
Über 100 Ausstellerinnen und Aus-
steller aus ganz Deutschland präsen-
tieren beim „Markt der schönen 
Dinge" ihre liebevoll gefertigten 
Unikate und laden dazu ein, Beson-
deres zu entdecken und vielleicht 
schon das eine oder andere außer-
gewöhnliche Geschenk zu finden.
Der „Markt der schönen Dinge" 
bietet seinen Besucherinnen und Be-
suchern eine bunte Vielfalt an hand-
gefertigten Arbeiten, individuellen 
Einzelstücken und traditionellen wie 
modernen Kunsthandwerkstechniken.
Ein besonderes Highlight für 
alle Gartenfreunde ist der große 
Pflanzenstand mit einer herrli-
chen Auswahl an blühenden 
Herbstblumen und Pflanzen für 
Garten, Terrasse und Balkon. In 
leuchtenden Farben präsentiert sich 
hier die ganze Schönheit des Herbs-
tes - von farbenprächtigen Blühpflan-
zen bis hin zu schönen Pflanzen, die 
auch in der kühleren Jahreszeit für 
Farbe und Atmosphäre sorgen. Wer 
seinen Garten herbstlich verschönern 
oder noch einen besonderen Farb-

Anzeige

„Markt der schönen Dinge“ am 26. und 27. Septem-
ber 2026 auf Gut Haarbecke

tupfer setzen möchte, findet hier sicher-
lich die passende Pflanze und kann sich 
von der liebevoll zusammengestellten 
Vielfalt inspirieren lassen.
Wer das Besondere abseits des Ge-
wöhnlichen sucht, findet hier Inspiration 
und Gelegenheit, mit den Kunsthand-
werkerinnen und Kunsthandwerkern 
persönlich ins Gespräch zu kommen.
Doch der Herbstmarkt bietet 
noch mehr: Freuen Sie sich auf Live-
Musik von Stefan Bartsch, der mit 
seinem abwechslungsreichen Reper-
toire von den Klängen der Sixties bis zu 
Country- und Westernmusik für stim-
mungsvolle Unterhaltung sorgt. Auch 
kulinarisch dürfen sich die Gäste auf 
einen genussvollen Markttag freuen.
In der Cafeteria lädt eine gemütliche 
Pause zum Verweilen ein, während 
im historischen Innenhof internatio-
nale Spezialitäten für kulinarische 
Abwechslung sorgen - darunter knusp-
riger Elsässer Flammkuchen.
Wer selbst kreativ werden möchte, 

ist bei den verschiedenen Mitmach-
Aktionen genau richtig. So können 
Besucherinnen und Besucher bei-
spielsweise Keramiktassen selbst 
gestalten und bemalen und dabei 
ihr ganz persönliches Erinnerungsstück 
an einen schönen Herbsttag auf Gut 
Haarbecke schaffen.
So verbindet der „Markt der schö-
nen Dinge" Kunsthandwerk, Pflan-
zen, Musik, Kulinarik und gemeinsames 
Erleben zu einem besonderen Ausflugs-
ziel für die ganze Familie.
Freuen Sie sich auf gemütliche 
Stunden im historischen Innenhof, 
entdecken Sie liebevoll gefertigte 
Unikate, lassen Sie sich von der 
farbenprächtigen Herbstblumen- 

und Pflanzenvielfalt für Garten, 
Terrasse und Balkon inspirieren 
und genießen Sie die besondere 
Atmosphäre des Herbstes auf 
Gut Haarbecke.
Eintritt & Informationen
•	 Eintritt: 6 € 
	 (Kinder bis 15 Jahre frei)
•	 Parken: kostenlos
•	 EC-Kartenzahlung: 
	 eingeschränkt möglich
Weitere Informationen unter:
www.kunsthandwerkermarkt-
lindlar.de
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WEIL WOLLE VERBINDET
Jetzt besuchen

und live vor Ort

erleben !

X

NORDWOLLE WILDLING STORE
KÖLNER STR. 45 | 51766 ENGELSKIRCHEN  

Im Oberbergischen weiß man: Auf gutes Wetter ist
nicht immer Verlass. Auf gute Wolle schon. Besuche
unseren gemeinsamen Nordwolle & Wildling Store
und entdecke langlebige Outdoorbekleidung,
Minimalschuhe, hochwertige Bettwaren und
Wohnaccessoires.

Mo-Fr 12-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr

Die besinnliche Weihnachtszeit 
steht vor der Tür, doch nicht je-
des Kind kann Feiertage im Kreis 
einer großen Familie verbringen. 
Um Kindern und Jugendlichen aus 
lokalen Betreuungseinrichtungen 
und Kinderheimen ein Lächeln ins 
Gesicht zu zaubern, startet Jens 
Klein wieder die bekannte Weih-
nachtsgeschenke-Aktion „JensLäu-
fe Weihnachtsgeschenke Aktion". 
In den begünstigten Einrichtungen 
leben Kinder, die in ihrem jungen 

Leuchtende Kinderaugen unterm Weihnachtsbaum
Jens Klein / JensLäufe startet Geschenke-Aktion für Kinder und Jugendliche, hilfsbedürf-
tige Erwachsene und Tiere

Leben oft schon schwere Zeiten 
durchgemacht haben. Für sie sind 
Geschenke an Heiligabend keine 
Selbstverständlichkeit. Deshalb 
haben die Mädchen und Jungen 
in den vergangenen Wochen flei-
ßig Wunschzettel geschrieben. Die 
Wünsche haben einen Wert von 
jeweils max. 25 Euro.
„Hinter jedem Wunsch steckt der 
ganz persönliche Traum eines Kin-
des - sei es ein bestimmtes Buch, 
ein Kuscheltier oder ein warmes 

Paar Handschuhe", erklärt Jens 
Klein, Gummersbacher und Or-
ganisator der Weihnachtsaktion. 
„Mit dieser Aktion wollen wir den 
Kindern, hilfsbedürftigen Erwachse-
nen und Tieren zeigen, dass an sie 
gedacht wird. 
Jedes Paket transportiert eine Bot-
schaft voller Hoffnung und Gemein-
schaft."

Begünstigte Einrichtungen:
•	 Oberbergische Kinderheimat 

Gummersbach
•	 CJG St. Josefshaus, Eckenhagen
•	 Kinderhaus Hasberg, Lindlar
•	 Abenteuerwerkstatt Bergneu-

stadt
•	 Suppenküche Gummersbach- 

Steinenbrück (Erwachsene)
•	 Noh Bieneen, Wipperfürth
•	 Ülenkinder Hamburg
•	 Nina & Nico, Gummersbach

So einfach funktioniert das 
Mitmachen:
Interessierte können sich bis zum 
15. Oktober per E-Mail (jens-
klein1@t-online.de) bei Jens Klein 
melden.
Pünktlich zum Weihnachtsfest wer-
den alle Geschenke im Rahmen 
einer kleinen, feierlichen Übergabe 
(28. November, Halle 32, 10 Uhr in 
Gummersbach) an die Betreuerin-
nen und Betreuer der Einrichtungen 
überreicht, damit sie an Heiligabend 
unter den Bäumen liegen.
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Es war einfach perfekt. Die Lage, 
die Aufteilung der Zimmer und 
natürlich der Preis. Dann die Er-
nüchterung. 
Der Sachverständige diagnos-
tiziert Feuchtigkeit im Keller. 
Damit schien der Traum vom 
Eigenheim erst einmal passé. 
Dann aber kam der Kontakt zu 
den Profis von SchimmelPeter 
zu Stande und das Traumhaus 
konnte gerettet werden. 
Dass alles so einfach gehen 
würde, damit hatte niemand 
gerechnet. 
Der erste Kontakt lief über einen 
Sachverständigen von Schimmel-
Peter. 
Der Beratungstermin sowie die 
gesamte Ursachenforschung ist 
bei SchimmelPeter völlig un-
verbindlich. So kann der Kunde 
in Ruhe entscheiden, ob er das 

Angebot annehmen möchte. 
Dank der innovativen Produkte, 
die SchimmelPeter nutzt, ist keine 
Ausschachtung nötig und die Ar-
beiten verlaufen für den Kunden 
stressfrei. Die Männer haben 
gerade einmal drei Stunden ge-
bohrt und waren schon nach nur 
einem Tag fertig. 
25 Jahre Ruhe - garantiert. 
Feuchtigkeit und der daraus resul-
tierende Schimmel bedrohen nicht 
nur die Bausubstanz des Hauses, 
sondern auch die Gesundheit sein-
er Bewohner. 
Die Fachmänner von Schimmel-
Peter nutzen verschiedene Ver-
fahren, die sich seit über 40 Jahren 
bewährt haben. SchimmelPeter 
erklärt: 
„Wir garantieren eine bau-
physikalisch korrekte und dauer-
hafte Austrocknung.“ 

Das Mauerwerk erhält seine natür-
liche Fähigkeit zur Wärmedäm-
mung zurück. Die Verfahren 
funktionieren sogar bei besonders 
starker Durchfeuchtung. 
Sie sind langlebig und gesund-
heitlich unbedenklich. Schimmel-
Peter ist von seinen Produkten so 
überzeugt, dass sie darauf bis zu 
25 Jahre Garantie geben. 
Wer ist SchimmelPeter?
Der Firmenname SchimmelPeter 
macht neugierig, wurde aber 
keineswegs einzig zu diesem 
Zweck gewählt. 
Wir haben uns für den bekannten 
deutschen Namen „Peter“ entsch-
ieden, weil dieser verkörpert, 
wofür wir stehen, Innovation und 
Qualität aus Deutschland. 
Schimmel musste natürlich auch 
noch in den Namen, so dass jed-
er gleich darauf kommen kann, 

dass wir in der Feuchte- und 
Schimmelsanierung tätig sind. 
SchimmelPeter ist ein Verbund 
verschiedener Abdichtungsfir-
men aus ganz Deutschland. 
Besonderheit:
Alle Mitglieder haben einen 
Ehrenkodex unterschrieben, 
dieser beinhaltet u.a. die für den 
Kunden stets ausführliche Ursa-
chenforschung sowie die Verp-
flichtung aller Mitglieder und 
deren Mitarbeiter regelmäßige 
Weiterbildungen zu besuchen. 
Dazu kommen weitere Punkte, 
die heutzutage leider nicht im-
mer selbstverständlich sind. 
Wenn ein Fachmann von Schim-
melPeter vor Ihrer Tür steht, hat 
er immer einen Staubsauger 
dabei, denn wir verlassen die 
Baustelle so, wie wir sie vorge-
funden haben. Ehrensache.

	 Anzeige

Mit SchimmelPeter gegen feuchte Wände
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Ein starkes Herz beginnt mit Wissen
Der 16. Herz- und Gefäßtag bietet ein Programm rund um Herz-Informationen von 
Medizinern und Star-Gästen

Anzeige

Marc Horlitz und Ludwig Sebus beim Herztag 2025Ludwig Sebus

Prof. Dr. Marc HorlitzMartina Eßer

Am Samstag, 26. September, 
richtet die Kardiologie des Krank-
enhaus Porz am Rhein um Chefarzt 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz ihren 
16. Herz- und Gefäßtag im Großen 
Saal des Gürzenich in der Kölner 
Innenstadt aus. 

Die kostenfreie Veranstaltung fin-
det unter der Schirmherrschaft der 
Deutschen Herzstiftung statt und 
erklärt Medizinwissen zu Herz- und 
Kreislaufthemen verständlich für 
alle Bürgerinnen und Bürger. 
„Mir ist es ein großes Anliegen, die 
Bevölkerung von Köln und Umge-
bung mit den modernsten Mögli-
chkeiten in der Erkennung und 
Behandlung von Herz- und Gefäßer-
krankungen auf den neuesten 
Stand zu bringen", erklärt Prof. Dr. 
Horlitz die Ziele der Veranstaltung. 
„Wir sind im Krankenhaus Porz am 
Rhein im unermüdlichen Einsatz, 
immer für die Herzen unserer Pa-
tienten mit hochqualifiziertem Per-
sonal und modernsten technischen 
Geräten da zu sein", so Horlitz, 
der neben einem Vortrag über die 
Ablation von Vorhofflimmern auch 
die Moderation der Veranstaltung 
übernimmt.

Der Eintritt ist frei. Eingeladen sind 
alle betroffenen und gesunden Bür-
gerinnen und Bürger, die sich zu 
Neuigkeiten und Wissenswertem 
zum Erhalt ihrer Herzgesundheit 
informieren möchten. Auf dem Pro-
gramm stehen von 10 bis 13:30 
Uhr kurzweilige Vorträge, Diskus-
sionsrunden, prominente Gäste und 
die Möglichkeit, zum Abschluss mit 
dem Experten-Team ins persönliche 
Gespräch zu kommen.
Die Schwerpunktthemen sind wieder 
hochaktuell und abwechslungsreich 
und werden von Top-Experten aus 
der Kardiologie sowie Herz- und 
Gefäßchirurgie gehalten:
•	 Vorhofflimmern, plötzlicher Her-

ztod
•	 Wie Hightech-Medizin Herzen 

retten kann
•	 Kann ein krummer Rücken das 

Herz belasten?
•	 Neue Hoffnung für Patienten mit 

Herzschwäche 
•	 Luft- und Raumfahrtmedizin 

setzt auf modernste CT-Tech-
nologie

•	 Risiko Klimawandel für Her-
zkranke! 

•	 Hormone, Wechseljahre und 
das Frauenherz

•	 Warum Übergewicht und Di-
abetes das Herz aus dem Takt 
bringen

•	 Wie die Ablation Vorhofflim-
mern heilen kann

Beim Herz- und Gefäßtag zu Gast 
ist Martina Eßer, Journalistin und 
bekannte Moderatorin des WDR, 
die bei einer Podiumsdiskussion 
einen Faktencheck zum Thema 
„Herzklopfen und Hitzewallun-
gen? Hormone, Wechseljahre und 
das Frauenherz" vornimmt.
Wie im vergangenen Jahr ist auch 
der Granseigneur des Kölner Kar-
nevals, Ludwig Sebus, mit dabei. 
Zusammen mit Detlef Langemann, 
Mitbegründer, Mannschaftskapitän 
und Deutscher Meister der Kölner 
Haie, wirft er einen Blick auf das 
gesunde Altern ab 60.

Eine Anmeldung für einen Besuch 
ist nicht notwendig.
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Die beliebte, fruchtig-süße Soße ist 
für viele ein unverzichtbarer Be-
gleiter beim Grillabend, zu Pom-
mes, Nudeln und Co.. Weniger 
bekannt ist, dass in den Tuben und 
Flaschen nicht nur viel Zucker, son-
dern je nach Ketchup-Sorte auch 
kaum Tomaten stecken. 

Im Deutschen Lebensmittelbuch 
wird nur für Produkte, die als 
„Tomaten ketchup" bezeichnet 
werden, eine Mindestmenge von 
sechs Prozent Tomatentrocken 
masse definiert. Für Gewürzketch-
up wird hingegen keine Mindest-
menge an Tomaten festgelegt, da 
nicht alle Produkte in den Leitsät-
zen für Lebensmittel abgebildet 
werden. Das hat zur Folge, dass 
im Gewürzketchup in der Regel 
deutlich weniger der wertvollen 
Tomaten vorhanden sind. 

„Oft sind dann beispielsweise 
mehr Zucker oder Süßungs- mit-
tel in diesen Produkten enthalten. 
Verbraucher:innen, die möglichst 
wenig Industrie zucker und Zusatz-
stoffe zu sich nehmen wollen, soll-
ten daher bei Gewürzketchup ge-
nau die Zutatenliste lesen", erklärt 
Stefanie Vogt, Verbraucherberate-
rin bei der Verbraucher zentrale 

Wussten Sie schon,  
dass Ketchup nicht gleich Ketchup ist?

NRW in Bergisch 
Gladbach.

Mehr zur Lebens-
mittelkennzeich-
nung: www.ver-
braucherzentrale.
nrw/node/13257
(Verbraucherzent-
rale NRW e.V.)
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Seßmarstraße 45, 51645 Gummersbach 
Gottesdienst immer sonntags, 10:30 Uhr.

Freie evangelische Ge-
meinde Gummersbach

Was bedeutet der Reformationstag 
heute? Und welche Impulse gehen 
von einem der bedeutendsten evan-
gelischen Theologen des 20. Jahrhun-
derts für Kirche und Gesellschaft in 
unserer Zeit aus?
Diesen Fragen widmet sich eine be-
sondere Abendveranstaltung am Frei-
tag, 30. Oktober, um 18 Uhr, in der 
Evangelischen Kirche Wiehl, Haupt-
straße. Eingeladen haben das Katho-
lische Bildungswerk Oberberg, die Ev. 
Kirchengemeinde Oberbantenberg/
Bielstein und Christen für Wiehl.
Referent des Abends ist Mathias Bon-
hoeffer, Großneffe des Theologen, Wi-
derstandskämpfers und NS-Gegners 
Dietrich Bonhoeffer. Im Mittelpunkt 
seines Vortrags steht die Frage, welche 
Bedeutung Dietrich Bonhoeffer dem 
Reformationstag in seinen Predigten, 
Reflexionen und theologischen Über-
legungen beigemessen hat. 
Bonhoeffer verstand den Reformati-
onstag nicht als bloßes Erinnerungs-
fest. Vielmehr sah er ihn als Einladung 

Reformationstag 2026 
Dietrich Bonhoeffer und die Frage nach 
der bleibenden Erneuerung der Kirche - 
Vortrag mit Mathias Bonhoeffer

zur kritischen Selbstbefragung der 
Kirche. In einer bekannten Reforma-
tionspredigt formulierte er: „Protes-
tantismus heißt nicht unser Protest 
gegen die Welt, sondern Gottes Pro-
test gegen uns." Damit lenkte er den 
Blick auf die bleibende Herausforde-
rung, das Evangelium immer wieder 
neu zu hören und in Verantwortung 
für die Gegenwart zu leben.
Die Veranstaltung eröffnet damit 
zugleich einen aktuellen Zugang 
zu Bonhoeffers Denken. In Zeiten 
gesellschaftlicher Polarisierungen, 
wachsender Verunsicherung und kon-
troverser Debatten über die Rolle der 
Kirchen stellt sich neu die Frage nach 
der Verantwortung von Christinnen 
und Christen für Menschenwürde und 
gesellschaftlichen Zusammenhalt.
Im Anschluss an den Vortrag besteht 
Gelegenheit zu Fragen und zum ge-
meinsamen Gespräch. Für einen klei-
nen Imbiss ist gesorgt. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind erwünscht. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Tinnitus bezeichnet das Wahrnehmen 
von Geräuschen, deren Schallquelle 
nicht in der Umwelt liegt. Halten Ohr-
geräusche wie Brummen, Pfeifen oder 
Zischen über längere Zeit an oder treten 
wiederholt auf, spricht man von einem 
Tinnitus. Man unterscheidet zwischen 
objektivem und subjektivem Tinnitus: 
Objektiver Tinnitus entsteht durch phy-
sische Schallquellen, etwa durch Ge-
fäßverengungen, unwillkürliche Mus-
kelzuckungen im Mittelohr, Gaumen, 
Herzklappenerkrankungen oder einen 
gutartigen Tumor an der Kopfschlag-
ader. Sie lassen sich von außen durch 
ein Stethoskop wahrnehmen. Subjek-
tiver Tinnitus beruht auf einer fehler-
haften Informationsverarbeitung ohne 
nachweisbare Schallquelle. Mögliche 
Auslöser sind u. a. Schwerhörigkeit, 
emotionale Belastungen, Entzündun-
gen im Mittel- oder Innenohr sowie 
ein Verschluss des Gehörgangs durch 
Fremdkörper oder Ohrenschmalz.
Tinnitus ist ein komplexes Phänomen, 
dessen Ausprägungen und Ursachen 
individuell stark variieren können. Eine 
ärztliche Diagnose ist wichtig, um die 
genaue Art, Ursache und darauf ab-
gestimmte Behandlungsansätze fest-
zustellen.
Was ist ein Hörsturz?

Was ist Tinnitus?
Ein Hörsturz ist ein plötzlich auftreten-
der, meist einseitiger Hörverlust ohne 
erkennbare Ursache. Häufig wird er von 
einem Druckgefühl im Ohr, das Betrof-
fene als „Watte im Ohr" beschreiben, 
oder einem Tinnitus begleitet. In vielen 
Fällen normalisiert sich das Hörvermö-
gen innerhalb weniger Stunden von 
selbst. Hält der Zustand jedoch länger 
als zwei Tage an, sollte dringend ein 
HNO-Arzt aufgesucht werden. Als 
mögliche Ursachen gelten Durchblu-
tungsstörungen, Virus- oder bakterielle 
Infektionen sowie mechanische Ver-
letzungen des Ohrs. Auch ein erhöhter 
Cholesterinspiegel, Bluthochdruck oder 
Rauchen sind potenzielle Risikofakto-
ren. Ein anhaltender Hörsturz erfordert 
unbedingt eine rechtzeitige medizini-
sche Abklärung, um Folgeschäden zu 
minimieren.
Wie lässt sich eine Schwerhörig-
keit behandeln?
Die Behandlung hängt von der Art, 
Ursache und Grad des Hörverlustes 
ab. Eine vorübergehende Schwerhö-
rigkeit lässt sich oftmals durch eine 
einfache Reinigung des Gehörgangs 
beheben, beispielsweise wenn Oh-
renschmalz oder Fremdkörper den 
Schallweg blockieren. Bei alters- oder 
lärmbedingter Schwerhörigkeit ist eine 

vollständige Wiederherstellung meist 
nicht möglich. In diesen Fällen ist eine 
frühzeitige Diagnose durch einen Hör-
test entscheidend, um den Hörverlust 
durch die Versorgung mit Hörsystemen 
bestmöglich auszugleichen. 
Medikamentöse und chirurgische 
Behandlungen
Wurde die Schwerhörigkeit durch eine 
Infektion ausgelöst, lassen sich die Er-
reger gezielt mit Antibiotika oder Viro-
statika bekämpfen. Bei Hörstürzen oder 
akustischen Traumata kann eine Infusi-
onstherapie mit Medikamenten helfen. 
Schäden am Trommelfell können durch 
einen chirurgischen Eingriff, beispiels-
weise eine Tympanoplastik, behoben 
werden. So lässt sich die Schallleitungs-
kette im Mittelohr wiederherstellen. 
Hörsysteme verstärken Schallsignale 
und sind für viele Formen der Schwer-
hörigkeit geeignet, wie Schallleitungs- 
oder Schallempfindungsschwerhörig-
keit. Sie gleichen einen Hörverlust aus 
und verbessern so die Fähigkeit, Töne 
und Sprache wieder gut zu hören.  Hin-
ter-dem-Ohr-Hörgeräte (HdO) sitzen 
direkt hinter dem Ohr und eignen sich 
für fast jeden Hörverlust sowie für be-
sonders kleine Ohren. In-dem-Ohr-Hör-
geräte (IdO) sitzen unauffällig im Ge-
hörgang und sind von außen kaum bis 

gar nicht erkennbar. Bei dieser Bauform 
befindet sich die komplette Technik in 
einem kleinen Gehäuse, das individuell 
(passend zum Gehörgang des Trägers) 
angefertigt wird.  Cochlea-Implantate 
(CI) sind eine medizintechnische Alter-
native zu Hörgeräten, die insbesondere 
für Menschen mit hochgradigem Hör-
verlust, Innenohrschwerhörigkeit oder 
völliger Taubheit geeignet ist. Sie er-
setzen die Funktion der Hörsinneszel-
len und stimulieren den Hörnerv. Ein CI 
besteht aus einem extern getragenen 
Soundprozessor und einem kleinen - in 
einer OP implantierten - Teil mit dem 
Elektrodenträger in der Hörschnecke. 
Hirnstamm-Implantate kommen zum 
Einsatz, wenn der Hörnerv beidseitig 
nicht funktioniert. Dabei erfolgt durch 
eine elektrische Reizung des noch 
funktionsfähigen Schneckenkerns 
(Nucleus cochlearis) im Hirnstamm, 
um wieder zu hören und Sprache zu 
verstehen. Sind Menschen aufgrund 
eines fehlgebildeten oder fehlenden 
Hörnervs schwerhörig, ist es mög-
lich, mit einem Hirnstammimplantat 
(Auditory Brainstem Implant = ABI) 
akustische Eindrücke zu erzeugen. Die 
Stimulationselektrode wird dazu direkt 
an den akustisch relevanten Arealen 
des Hirnstamms platziert. (BVHI)

Testen Sie die neuen Aris AI-Hörsysteme von Audibel jetzt kostenlos und unverbindlich bei Optiker + Akustiker Köhler
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Die Hundehaltung wird vielerorts 
teurer. In Nordrhein-Westfalen ha-
ben zum Beispiel 27 Kommunen ihre 
Hundesteuer 2026 erhöht, im Schnitt 
um 23 Prozent. In Lünen fällt der An-
stieg mit 44 Prozent besonders hoch 
aus. Während in Verl laut dem Bund 
der Steuerzahler vergleichsweise 
günstige 24,60 Euro für den ersten 
Hund fällig werden, zahlen Halter 
in Hagen bis zu 180 Euro jährlich. 
Wer darauf hofft, sich die Hunde-
steuer über die Steuererklärung zu-
rückzuholen, wird enttäuscht. Denn 
genau diese Abgabe bleibt steuerlich 
außen vor. Andere Ausgaben rund 
um den Vierbeiner lassen sich laut 
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. durchaus 
absetzen.

Die Hundesteuer wird von Städten 
und Gemeinden erhoben und spült 
bundesweit jährlich Hunderte Mil-
lionen Euro in die Kassen der Kom-
munen. Für die Steuererklärung 
spielt sie jedoch keine Rolle, denn 
Hundehaltung gehört üblicherweise 
zur privaten Lebensführung und ist 
damit nicht absetzbar. Das gilt für 
auch für viele andere typische Kosten 
rund ums Tier wie Futter, Leine, Spiel-
zeug oder Tierarztbesuche.

Wo das Finanzamt doch mit-
bezahlt
Vor allem dort, wo Dienstleistungen 
ins Spiel kommen, beteiligt sich das 
Finanzamt indirekt an der Tierhal-
tung. Wird der Hund während der 
Abwesenheit des Halters im dessen 
Haushalt versorgt und betreut, kön-
nen diese Ausgaben als haushalts-
nahe Dienstleistungen angesetzt 

Hundesteuer steigt - was gibt das Finanzamt zurück?
werden. Gleiches gilt für einen Gas-
si-Service, der den Hund zu Hause 
abholt und wieder zurückbringt. 
Auch die Fell-, Zahn- und Krallen-
pflege ist begünstigt, wenn der Hun-
defriseur ins Haus kommt. In solchen 
Fällen können 20 Prozent der Lohn- 
und Anfahrtskosten direkt von der 
Steuerschuld abgezogen werden. 
Vorausgesetzt, es liegt eine Rech-
nung des Dienstleisters vor und die 
Zahlung erfolgt unbar. Wer dagegen 
den Hund in einen Salon bringt, geht 
steuerlich leer aus. 
„Handwerkliche Arbeiten rund um 
die Tierhaltung können sich eben-
falls lohnen", erklärt Tobias Gerau-
er, Vorstand der Lohi. Wer sich etwa 
ein Gehege bauen oder den Garten 
entsprechend von einem Fachbetrieb 
anpassen lässt, kann die Arbeitskos-
ten anteilig steuerlich berücksichti-
gen. Bis zu 1.200 Euro sind jährlich 
drin. Auch hier sind eine ordnungs-
gemäße Rechnung und eine Zahlung 
per Überweisung erforderlich. Die 
Materialkosten bleiben außen vor. 
Ein kleiner Steuerbonus ist zudem 
bei der Hundehalterhaftpflicht-Ver-
sicherung möglich. Die Beiträge zäh-
len zu den Vorsorgeaufwendungen 
und können in der Steuererklärung 
angegeben werden. Eine steuerliche 
Auswirkung ist aber nur dann zu ver-

zeichnen, wenn die entsprechenden 
Höchstgrenzen nicht durch andere 
Versicherungen ausgeschöpft sind. 
Die Tierkrankenversicherung wird 
hingegen nicht berücksichtigt.

Wenn der Hund zum Kollegen 
wird
Anders sieht es steuerlich aus, wenn 
der Hund nicht nur Familienmitglied 
ist, sondern beruflich eingesetzt 
wird. Spür-, Wach- oder Rettungs-
hunde gelten als Arbeitsmittel. Daher 
können die gesamten Kosten für die 
Haltung und Pflege als Werbungs-
kosten abgesetzt werden. Selbst 

die Kosten für den Tierarzt werden 
anerkannt. Die Anschaffungskosten 
können über die voraussichtlichen 
Dienstjahre des Tieres verteilt ab-
geschrieben werden. Die Ausgaben 
für einen Blindenhund werden regel-
mäßig von der Krankenkasse über-
nommen, sofern ein solcher vor dem 
Kauf ärztlich verordnet wurde. Für 
die große Mehrheit der Hundehalter 
bleibt Bello in erster Linie ein Pri-
vatvergnügen. Hohe Kosten stehen 
immerhin einem kleinen Zuschuss 
vom Finanzamt gegenüber. Ein Blick 
auf die Steuererklärung lohnt sich 
da. (Lohi)

Oberbergischer Kreis. Gute Nachricht 
für Inhaberinnen und Inhaber einer 
ukrainischen Fahrerlaubnis: Seit dem 
18. August können in der Ukraine er-
teilte Fahrerlaubnisse grundsätzlich 
ohne theoretische und praktische 
Prüfung in eine entsprechende deut-
sche Fahrerlaubnis umgeschrieben 
werden.
Möglich wird dies durch die Auf-
nahme der Ukraine in Anlage 11 
der Fahrerlaubnis-Verordnung (FeV). 
Die entsprechende Änderung wurde 
am 17. August im Bundesgesetzblatt 
verkündet und ist seit dem 18. Au-
gust in Kraft. Die Umschreibung muss 
persönlich beim Straßenverkehrsamt 

Umschreibung ukrainische Fahrerlaubnis
Ukrainische Fahrerlaubnisse können jetzt prüfungsfrei umge-
schrieben werden

des Oberbergischen Kreises in Gum-
mersbach beantragt werden. Dafür 
ist vorab online unter termine.obk.
de ein Termin für das Anliegen 
"Umschreibung ausländische Fahr-
erlaubnis Nicht-EU" zu buchen. Zum 
Termin sind ein gültiges amtliches 
Ausweisdokument, der gültige uk-
rainische Führerschein, ein aktuelles 
biometrisches Passfoto sowie eine 
Übersetzung beziehungsweise Klas-
sifizierung des ukrainischen Führer-
scheins mitzubringen. Für die Fahr-
erlaubnisklassen C1, C1E, C, CE, D1, 
D1E, D oder DE muss zusätzlich die 
Eignung nach Maßgabe der Anlage 
5 FeV und die Erfüllung der Anfor-

derungen an das Sehvermögen nach 
Anlage 6 FeV nachgewiesen werden.
Eine Besonderheit gilt, wenn die uk-
rainischen Klassen C oder D ohne die 
Klasse B erteilt wurden: In diesem 
Fall ist für die Erteilung der deut-
schen Klasse B weiterhin eine theo-
retische und praktische Prüfung er-
forderlich. Eine Erteilung der Klassen 
C oder D ohne vorherige Erteilung 
der Klasse B ist nicht vorgesehen.
Weitere Informationen finden Sie im 
Serviceportal des Oberbergischen 
Kreises (service.obk.de) unter dem 
Anliegen "Führerscheinanliegen - 
Anerkennung/Umtausch ausländi-
scher Führerschein".
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Der 13. September ist der Inter-
nationale Tag des Testaments. Er 
bietet Anlass, sich mit einem The-
ma auseinanderzusetzen, das viele 
Menschen gerne aufschieben: die 
Regelung des eigenen Nachlasses.
Ein Testament schafft die Möglich-
keit, den eigenen letzten Willen 
festzuhalten und damit über die 
gesetzliche Erbfolge hinaus persön-
liche Wünsche zu berücksichtigen. 
Wer frühzeitig über den eigenen 
Nachlass nachdenkt, kann für mehr 
Klarheit sorgen und wichtige Ent-
scheidungen selbst treffen.

Was soll bleiben?
Mit einem Testament lässt sich 
festlegen, wer nach dem eigenen 
Tod berücksichtigt werden soll. 
Neben Angehörigen und anderen 
nahestehenden Menschen können 
- entsprechend den gesetzlichen 
Möglichkeiten - auch gemeinnützi-
ge Organisationen bedacht werden. 
Auf diese Weise kann persönliches 
Engagement über das eigene Leben 
hinaus fortgeführt werden.

Der Internationale Tag des Testa-
ments macht insbesondere auf 
diese Möglichkeit des gemeinnüt-
zigen Vererbens aufmerksam. Der 
Aktionstag wurde 2011 ins Leben 
gerufen.

Rechtzeitig informieren
Die Beschäftigung mit dem eigenen 

Internationaler Tag des Testaments
13. September: Den eigenen Nachlass bewusst gestalten

Testament muss nicht erst im hohen 
Alter beginnen. Lebenssituationen 
können sich verändern - etwa durch 
Heirat, Familienzuwachs, eine Tren-
nung oder Veränderungen bei Ver-
mögen und Eigentum. Deshalb 
kann es sinnvoll sein, die eigene 
Nachlassregelung von Zeit zu Zeit 
zu überprüfen.

Bei rechtlichen Fragen sollte fach-
kundige Beratung in Anspruch 
genommen werden. Gerade bei 
individuellen familiären oder ver-
mögensrechtlichen Verhältnissen 

können die gesetzlichen Vorgaben 
und die persönlichen Gestaltungs-
möglichkeiten unterschiedlich sein.

Gutes über das eigene Leben 
hinaus bewirken
Wer eine gemeinnützige Organisa-
tion in seinem Testament berück-
sichtigt, kann damit eine Sache 
unterstützen, die ihm persönlich 
wichtig ist. Eine solche Testaments-
spende kann dazu beitragen, dass 
gemeinnützige Arbeit auch in Zu-
kunft fortgeführt werden kann.
Der Internationale Tag des Testa-

ments ist deshalb ein guter Anlass, 
innezuhalten und sich zu fragen: 

Was ist mir wichtig? 
Wen möchte ich absichern? 
Und was möchte ich über mein 
eigenes Leben hinaus bewirken?

Wer diese Fragen frühzeitig für 
sich beantwortet und seine Wün-
sche rechtssicher festhält, schafft 
Klarheit - für sich selbst und für die 
Menschen und Organisationen, die 
einem am Herzen liegen. (Text mit 
Hilfe von KI erstellt)
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Wie könnte es aussehen, das neue, 
moderne Bad im vertrauten Heim 
oder im neuen Zuhause, das mehr 
Wohnqualität und Vorsorgesicher-
heit bringen soll? Vor allem fragen 
sich viele: Wie ist es für mich rea-
lisierbar, und wo werde ich gut be-
raten?
Hunderte Badausstellungen öff-
nen ihre Türen
Am Tag des Bades, dem 19. Septem-
ber, zeigen die Badprofis in ihren 
Ausstellungen und am Bildschirm, 
was möglich ist - und was sinnvoll. 
Denn nur ein Bad, das zu seinen 
Bewohnern passt, ist ein gutes Bad. 
Was das für die Badplanung bedeu-
tet und wie der ganz persönliche 
Bad-Traum aussehen kann, erfahren 
Interessierte an diesem Aktionstag 
der Fachbranche besonders schnell 
und unkompliziert. Dieses Jahr findet 
der Tag des Bades unter dem Motto 
„Mein gutes Bad" statt.

Gut beraten - schnell und un-
kompliziert
Ein schönes, modern ausgestattetes 
Badezimmer ist Rückzugsort und 
Altersvorsorge zugleich. Doch es zu 
planen und zu realisieren ist heutzu-
tage keine Kleinigkeit. Kosten- und 
Gestaltungsfragen sind so aufwän-
dig und komplex wie bei kaum ei-
nem anderen Wohnbereich. Sanitär- 
und Haustechnik, architektonische 
Gegebenheiten und Budgetfragen 
müssen dabei mit persönlicher Le-
benssituation und individuellen Ge-
staltungswünschen unter einen Hut 
gebracht werden. Schließlich geht es 
nicht nur um eine reibungslose Or-
ganisation des Alltags, sondern auch 
um Körperpflege und Regeneration, 
und für viele auch um Gesundheit 
und die Sicherung von Selbstständig-
keit. Ob bei der Neuplanung, einem 
Update oder einem Renovierungs-
projekt als Vorsorgemaßnahme für 
eine lange Selbstständigkeit - am 
Aktionstag kann sich mit Hilfe der 
Badplanungsprofis jeder ein erstes 
Bild von seinem guten Bad machen.

Tag des Bades am Samstag, 19. 
September

Tag des Bades 2026
So werden Bad-Träume Realität

Der Tag des Bades ist eine Initiative 
aller Partner der Sanitärfachbranche, 
ausgerufen von der Vereinigung 
Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS) 
- einem Dachverband aus Industrie, 
Handel und Handwerk. Der jährliche 
Aktionstag soll inspirieren und un-
verbindlich informieren. Bundesweit 
nehmen Hunderte Badstudios des 
Fachhandwerks und Ausstellungen 
des Fachgroßhandels teil und öffnen 
dazu am Samstag ihre Türen. Infor-
mationen zum Tag des Bades 2026 
und zu den teilnehmenden Badstu-
dios und Fach-Ausstellungen erhal-
ten Interessierte unter http://www.
gutesbad.de. (akz-o) 

Am 19. September öffnen Hunderte Badausstellungen ihre Türen: Zum Tag des Bades 2026 laden die 
Bad-Profis in Ihrer Nähe unter dem Motto „Mein gutes Bad“ dazu ein, sich in ihren Ausstellungen 
inspirieren und ganz unverbindlich beraten zu lassen. Illustration: Björn Steinmetzler, Vereinigung 
Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-o
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 26. September 2026

Annahmeschluss ist am:
17.09.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Partnervermittlung
Suche Partner oder Partnerin

Suche Partner oder Partnerin, um 
die letzten schönen Sonnentage ge-
meinsam zu genießen. Gerne ab 70 
Jahre plus. Tel. 0152-09665036
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Krankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. Krankentransport 
02261/19222 
Tierärzte 
www.tieraerzte-oberberg.de/not-
dienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Veränderte Öffnungszeiten seit 
1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth kommt 
es seit dem 1. Juli zu Änderungen bei 
den Öffnungszeiten. Der allgemeine 
„hausärztliche" Notdienst ist an al-
len drei Standorten ab Juli täglich 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar (bisher 22 Uhr). 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden 

Samstag, 12. September 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261 66966
Sonntag, 13. September 
	 Brücken Apotheke OHG
	 Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264 8345
Montag, 14. September 
	 Mozart-Apotheke
	 Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261 23233
Dienstag, 15. September 
	 Markt-Apotheke OHG
	 Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261 49364
Mittwoch, 16. September 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Donnerstag, 17. September 
	 Alte Apotheke
	 Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261 41063
Freitag, 18. September 
	 Wiedenau-Apotheke OHG
	 Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261 48438
Samstag, 19. September 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510

Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen von 8 
bis 21 Uhr angeboten. Welcher Au-
genarzt Notdienst hat, erfahren Pa-
tienten ebenfalls unter der 116 117. 

Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.

Sonntag, 20. September 
	 Sonnen-Apotheke
	 Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261 65414
Montag, 21. September 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300
Dienstag, 22. September 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450
Mittwoch, 23. September 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Donnerstag, 24. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Freitag, 25. September 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Samstag, 26. September 
	 Apotheke zur Post
	 Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261 42323
Sonntag, 27. September 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

die Öffnungszeiten ab Juli zudem in 
einen „Früh-" und „Spätdienst" ge-
teilt und damit an die Stoßzeiten der 
Inanspruchnahme des ambulanten 
Notdienstes angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 bis 21 Uhr (bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 
15 bis 17 Uhr und von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 
116 117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst in Gummers-
bach

Keine Änderungen wird es bei den 
Öffnungszeiten des kinder- und jun-
gendärztlichen Notdienstes geben 
- dieser ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
weiterhin mittwochs und freitags 
von 16 bis 20 Uhr und an Wochen-
enden von 9 bis 13 Uhr und 16 bis 
20 Uhr erreichbar. 
Auch der ambulante augenärztliche 
Notdienst wird wie gewohnt am 
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